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Große Ereignisse

… werfen ihre Schatten voraus. Reden wir mal 
noch nicht vom Uffstiech. Dafür braucht es eine ge-
nauso geile Rückrunde, wie die Vorrunde eine war. 
Am besten ungeschlagen, also ohne  Auftaktnieder-
lage gegen Regensburg. Gegen den Jahn gilt es, die 
bislang einzige Niederlage der ganzen Saison wett-
bewerbsübergreifend zu kontern. Mit einem Sieg im 
ersten Pflichtspiel im neuen, fertigen „Bölle”. Spä-
testens seit der Einweihungsparty gegen die jungen 
Jungs aus Bern eine Woche vor Weihnachten wis-
sen alle, was wir da in Darmstadt haben: Ein mega-
geiles Stadion am Traditionsstandort Böllenfalltor, 
da wo es immer war und ewig hingehört.
Bis zum Auftakt der Rückrunde dauert es noch ein 
bisschen, am letzten Januarwochenende geht‘s 
erst los in der 2. Liga. Gut so, bis dahin sollten alle 
Rekonvaleszenten wieder fit sein, die Energietanks 
gefüllt und durchs Wintertransferfenster sollte es 
auch nicht mehr so stark ziehen. Vielleicht zieht das 
Management ja noch eine Verstärkung ans Bölle. 
Hauptsache aber, es zieht niemanden weg. Insofern 
ist es gut, dass der Kick gegen den Jahn der einzige 
Kick ist, den man sich fußballerisch im Januar ge-
ben kann, das kann sich auch niemand mehr groß 
auf dem Platz empfehlen, bevor sich das Transfer-
fenster schließt.
Das Mega-Ereignis folgt erst im Februar: DFB-Pokal 
Achtelfinale bei der SGE in Frankfurt. Dafür galt es  
schon im Dezember Schlange zu stehen, um sich ein 
Ticket zu ergattern. Wer es nicht geschafft hat, trö-
stet sich eben mit der Live-Übertragung in der ARD. 
So oder so kann man also beim nächsten Lilien-Po-
kalsieg dabei sein. Die Eintracht kann sich danach 
auf Meisterschaft und Champions League konzen-
trieren und den Lilien winkt im April im Viertelfinale 
ein weiteres Derby – diesmal gegen Mainz und am 
„Bölle”. Okay, Wunschdenken, aber am Jahresan-
fang können ja noch alle Wünsche wahr werden. 
Allez les bleu!� ALAIN BLÖ

Sa., 28.1., 13 Uhr, Jahn Regensburg (H)

Fr., 3.2., 18:30 Uhr, SV Sandhausen (A)

Di., 7.2., 20:45 Uhr, Eintracht Frankfurt (A)

                                    – DFB-Pokal, live in der ARD
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Orakeln wir wieder, fragt 
meine Mutter. Worüber, fragt 
mein Vater. Wie es 2023 wird, 
sagt meine Mutter. Letzten Ja-
nuar, sag ich, haben wir uns da 
weit aus dem Fenster gelehnt. 
Na und, sagt mein Vater, in-
teressiert doch heute keinen 
mehr. Von wegen, sagt meine 
Mutter, ich habe gerade gele-
sen, was die Profi-Wahrsager 
Ende 2021 alles über 2022 er-
zählt haben. Du meinst jetzt 
nicht unsere Politiker, fragt 
mein Vater. Nein, sagt meine 
Mutter, denen glaubt man ja so-
wieso nicht. Aber Wahrsagern, 
sag ich. Jedenfalls mehr, sagt 
meine Mutter, deswegen war 
ich ja so ernüchtert, da stimmte 
fast nichts.

Und unsere Monatsvorher-
sagen, fragt mein Vater, wa-
ren wir besser? Wir können das 
gerne überprüfen, sag ich. Oh 
ja, sagt meine Mutter, wir eva-
luieren unser Orakeln. Na dann, 
sag ich, ich schick euch den Link zu meiner 
22er Januar-Glosse. Angekommen, sagt mei-
ne Mutter. Ich krieg das PDF nicht auf, sagt 
mein Vater. Dann guck bei Mama, sag ich. 
Unser Januar-Orakel war schlecht, sagt mein 
Vater. Wieso, sag ich, Lauterbach hat doch 
bestimmt irgendwo selbst geimpft. Ja, sagt 
meine Mutter, aber Braun ist nicht CDU-Vor-
sitzender. Umgekehrt würds eher stimmen, 
sagt mein Vater.

Wie umgekehrt, fragt meine Mutter. Der 
CDU-Vorsitzende ist braun, sag ich. Aber das 
ist doch Merz, sagt meine Mutter. Eben, sagt 
mein Vater. Lass gut sein, sag ich, weiß noch 
jemand, wie das mit den Fastnachtsumzügen 
im Februar war, frag ich. Keine Ahnung, sagt 
mein Vater, aber Inzidenzen weit über 1.000 
hatten wir auf jeden Fall. Also Punkt für uns, 
sag ich, für Januar und Februar. Und März, 
sagt mein Vater. Quatsch, sagt meine Mutter, 
es gibt und gibt keine Impfpflicht.

Volltreffer im April, sag ich, 100 Punkte 
für mich. Tatsächlich, sagt mein Vater, ich 
les mal vor: Anlässlich seines 60. Geburts-
tags kündigt Jochen Partsch an, nicht für ei-
ne weitere Amtszeit als OB zu kandidieren. 
Meine Vorhersage, sag ich. Respekt, sagt 
meine Mutter. Dafür lagen wir beim OB-Kan-
didaten-Orakeln ziemlich daneben, sag ich, 
mit allen. Bei Kerstin Lau nicht, sagt meine 

Mutter. Die wirds ja auch, sag 
ich. Okay, sagt mein Vater, wa-
gen wirs? Klar, sagt meine Mut-
ter, mein Tipp: Michael Kolmer, 
in der Stichwahl gegen Hanno 
Benz. Hanno Benz, sagt mein 
Vater, in der Stichwahl gegen 
egal wen. Egal wer die Wahl ge-
winnt, sag ich, Kerstin Lau wird 
die Oberbürgermeisterin der 
Herzen. Komm, sagt mein Vater, 
dein richtiger Tipp. Wenns Ker-
stin nicht wird, sag ich, bin ich 
bei Mama.

Mal sehn, wer den Treffer 
landet, sagt mein Vater. Das 
werden wir im April orakulie-
ren, sag ich. Was werden wir, 
fragt meine Mutter. Orakulie-
ren respektive Orakulation, sagt 
mein Vater, Fachbegriff für das 
Überprüfen von orakelhaften 
Aussagen. Aha, sagt meine Mut-
ter. Nachzulesen bei Niveapedia, 
sag ich, leider lagen wir mit al-
len weiteren Orakeleien weit 
daneben. In Sachen Lilien-Auf-

stieg, sagt mein Vater, nur ein Jahr. In Sa-
chen WM-Boykott Lichtjahre, sag ich. Co-
rona dominiert uns nicht mehr, sagt meine 
Mutter, das hatten wir immerhin. Den Krieg, 
sag ich, hatten wir nicht und den ganzen Fol-
gescheiß hätte auch kein Mensch gebraucht.

Ich schlage vor, sagt mein Vater, wir ver-
zichten deshalb auf ein 2023er Orakel. Ein-
verstanden, sag ich, wir lassen das Leben auf 
uns zukommen, ohne Planung, ohne Progno-
sen, ohne … Perspektive, fragt meine Mutter. 
Gleich kommt ihre obligatorische Prüfungs-
frage, sagt mein Vater zu mir. Danke, nein, 
sag ich, Unken statt Orakeln ist definitiv kei-
ne Alternative. Wieso nicht, fragt meine Mut-
ter. Gut, sag ich, dann sag ich: Du wirst 2023 
Oma.

Mach keine blöden Witze, sagt meine 
Mutter, mach erst mal dein Studium fertig. 
Mach ich, sag ich. Mit oder ohne Abschluss, 
fragt mein Vater. Ist egal, sag ich, ich hab eh 
schon nen Job. Ah, sagt meine Mutter, wel-
chen? Wenn Kerstin OB’in wird, sag ich, werd 
ich ihre persönliche Referentin. Na, sagt mei-
ne Mutter, das werden wir dann ja zeitnah 
orakulieren können. Eher unkaluieren, sagt 
mein Vater, unkaluieren respektive Unkalua-
tion ... Ist gut, Papa, sag ich, ihr werdet sehen, 
2023 wird alles … Ganz, ganz anders, sagt 
meine Mutter. 

Orakulation
Darmstadt-Glosse #173

Hi, ich bin Thea Nivea. 

Nivea hab ich von meinem 
Vater. Weil ich als Kind mal 
Nivea gegessen habe. Er-
klärt er jedem, ders nicht 
hörn will. Überhaupt erklärt 
er reichlich viel. Damit ich 
durchblicke, sagt er. Dabei 
blick ich schon durch, sogar 
bei Politik. Oder bei Fuß-
ball. Und erklär ihm auch 
manchmal was. Oder mei-
ne Mutter mischt sich ein. 
Was dabei raus kommt, na 
ja, könnt Ihr selbst lesen, 
jeden Monat.
Wenn Ihr mir was erklärn 
wollt, schreibt mir einfach:

t.nivea@frizzmag.de
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